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&ed>riung ber toc^cr Hebamme" pro 1930.
v

Einnapmen.
Slbonnementê ber .Qeitung

gnferate
Erlbê au§ SIbreffen

^apttalginfe
9tücEbergütung ber LA güriep

gr. 6,425. 55

4,959. 50

175. —:

198.65
10.—

Total gr. 11,768. 70

SluSgaben.
gitr True! ber gettung gr. 4,837. —
Trudfacpen „ 515.50
Srobifionen (15% ber gnferate) 743.90
Sorto ber Truderet 661.14
Honorar ber 9ïebaîtion „ 1,600.—
Honorar ber-geitungëîommtffion „ 200. —
Honorar ber ffteöiforen „ 39.20
©pefen für Telegterte naep glüplen=2lttborf „ 126.90
gür Sinfenbungen „ 65.—
©pefen unb Sßorto ber 9teba!torin unb $affterertn „ 28. 60
2 SlbonnementSrüdgapIungen „ 8.40

Total gr. 8,825. 64

S3 i I a n g.

Tie Etnnapmen betragen gr. 11,768. 70

Tie SluSgaben betragen „ 8,825.64

Vermögen ant 1. ganuar 1939

Sermögen am 31. Te-jember 1939 gr. 8,134.46
2ln bie Sran|entaffe gefepieft

9îetne§ Sermögen am 31. Tejember 1939

Sermôgenêauêmeiê.
Sïaffabucp Äanto'ttalbanl, Sern, 9tr. 445 031
fêafjabucp §ppotpefarfaffe, Sern, 9tr. 129 893
Trei Stnteitfcpeine SoßSbanf Sern
Sar in ®affe

Sermö'genSbeftanb am 31. Tejember 1939

gr- 2,943. 06

tt 5,191. 40

• ftr. 8,134. 46

rr 3,100.—
gr. 5,034. 46

• gr. 78.75
4,152. —

n 750.—
it 53. 71

gr. 5,034. 46

Tie flaffierertn: grau 9Î. Sopli.

Untergeicpnete paben borftepenbe Secpnung geprüft, mit fämtlicpen
Seiegen berglicpen unb in aßen Seilen für richtig befunben.

E. SBillommet, E. Sngolb.

SlutjirMation tritt ein bei länger bauernber
Äälteeintoirtung, befonberë menn noep ein
Trud bon außen bagufommen. Ta§ finb bie
(Erfrierungen bon ïleinen ©liebmaffen, gin»
gern, 3epen, güfjen, Dpren, Safe ufm. Sie
Erfrierungen ïontnten meift im Kriege ober
bei Sergtouren bor, unb e§ tft niept immer
nötig, bafj bie Temperatur fe£»r tief ift ; etoaê
enge ©djupe ober biete Soden, 9täffe in einem
©(Isengraben, bie längere geit eingetoirtt,
genügen fepon bie Slutjirlulation gu pentmen.
Tie gepen merben erft blau, bann fepmarg
unb gefühllos unb fterben- ab, fo bafj fie ab»

fallen ober entfernt merben müffen. Söian pat,
oft mit Erfolg berfuept, buret) tiefe Einfcpntiie
in bie fepmargen $epen ba§ ftauenbe Slut gu
entfernen, fo bafj frifcpeë Slut au§ ben ©eplag»
abern naepftrömen ïann.

Söir muffen noep ermäpnen, bafj bei eüri»
gen 5ßrogeffen, g. S. im Seelen bei Sinbbett»
fieber, fiep in ben Senen eitrige Tprontben
bilben tonnen; merben biefe berfcpleppt, fo
entftepen an ben ©teilen, too fie liegen blei»
ben, eitrige gnfettionen ; e§ ïann g. S. eine
eitrige Sungenentgünbung ober Sruftfeßent»
günbung fiep bilben ober Slbgeffe in entfernten
Teilen be§ Körpers. ältancpmal auep tann ber
eitrige ^ßrogefe gu einem, bon ben Seinbenen
auêgepenben Slb^efj im Dberfcpenfel füpren,
mobei bie gnfeïtion niept berfepeppt, fonbern
fortgeleitet ift. Tiefe Ertrantung nannte man
früper metfje fepmergpafte Sßplegmafie, meil bie
entftepenbe ©cpmellung meif; auëfiept, ftatt
rot, mie bei fonftigen Entgünbungen.

Sdjuiep. pebammettuereiti

lentraloorstanä.
Unter §inmei§ auf bie biegjäprige Delegier»

tenberfammlung, bie bon ber Section Romande
übernommen mirb, erfuepen mir bie ©ettionen,
allfällige Einträge bi§ 31. SRärg a. c. bem 3em
tralborftanb eingufenben. ©päter eingepenbe
Einträge tonnten niept mepr berüdtfi<ptigt mer»
ben.

gn Segug auf bie ©ettion§=SRitgIieber=Ser»
getdpniffe per 1. Januar 1940 möcpten mir Be=

merten, bafj biefe bie genauen Slnbreffen ent»
palten follen. ©otoeit biefe niept mitgeteilt mor»
ben finb, molle man fie naippolen.

SBir paben bie greube, ben Eingang folgen»
ber Sergabungen gu melben:
gr. 200.— bon ber girma Wentel & Eo. 21. ©.

Safel, unb

gr. 100.— bon ber girma ©uigog, Suabenê,
mofür mir auep an biefer ©teile perglicp banten.

grau äftarie S)uranb»SuginbüpI in ©pieg»
moo§ pat laut Saten( am 24. guli 1899 ipr
40jäprige§ Serufëjubilâum feiern tonnen, mo»

gu mir ipr perglicp ©lüd münfdpen.

gum ©cplufg paben mir noep ba§ Sergnü»
gen, folgenbe 91eu=Eintritte betannt gu geben :

gräulein Tolorofa Eamenginb, ©erSau ;

gräulein grieba grep, äöättgi (Tpurgau);
gräulein ©pger, Süpler (Sippengell) ;

grau .fpollenftein, Sagenpeib (Toggenburg) ;

grau Seinfcpmibt, Süron (Sugern);
gräulein Silice Sigonalli, Epur, ^ant. grauen»

fpital ;

gräulein grieba Sopner, Krummenau (Tog»
genburg) ; ;

grau Siarie ©pect, Eggerftanben (Sippengell);
grau Stna ©täubli, gSliton (Tpurgau) ;

grau SoHenmeiber, Dbfelben ;

gräulein Sifette SBibmer, Raufen am SUbtê;
gräulein gba Sßoplgenfinger, SRoSnang (Tog=

genburg).
Söir entbieten ben Slufgenommenen ein perg»

liepeë SBilltomm.
SRit tollegialen ©rüfeen!

gür ben gentralborftanb :

Tie Sigepräfibentin : Tie Slttuarin:
grau grep»Saer. grau S. $ölla.

Krankenkasse.

^rantgemelbete SRitglieber:
grl. 9R. 9leuper, $eiligenfcpmenbi (Sern)
grau Elife glg, ©alenftein (Tpurgau)
grau gurrer=3öeber, güriep
grau @taub=©cpicfer, SRengingen (gug)

(Mme. Matthey-Rapin, Genève
[Mme. Page-Berset, Onnens (Fribourg)
$tau Tp. Defcpger, ©anfingen (Slargau)
grau Seuenberger, Saben (Slargau)
grau Slmalie ©tuber, Äeftenpolg. (©olotpurn)
grau ©ontpeim, Slltftetten (güridp)
grl. Elife 9Rüßer, Turgi (Slargau)
Mlle. Berthe Brouchond, Chablé-Bognes (Vd.)
grau 8. ©immen, güriep
grau ©eifemann, Slarau
grau ©dpaffner, Slnmil (Safellanb)
Sig. Virginia Mombelli, Castello S. Pietro (T.)
grl. Sofa 9tüetfcpi, ©upr (Slargau)
grl. ©. Söoplgemutp, 9iotpenpaufen (Tpurgau)
grau ©palinger, SRartpalen (güriep)
grau §ocpreutener, Çeriêau (Sippengell)
grau bon 9iopr, ßeftenpolg (©olotpurn)

grl. grieba Dtt, Söalb (güriep)
grau SRarie Slitter, Sremgarten (Slargau)
grau Hartmann, SRöriten (Slargau)
Mme. Anselmier, Poliez le Grand (Vaud)
Mme. Alice Bornand, Bremblens (Vaud)
grau ^ugentobler, güriep
grau Söäfpi, 91apper§mil (©t. ©aßen)
grau Sina Eme, Slotpenflup (Safellanb)
grau Slütimann, Safabingen (Tpurgau)
grau S. Stiebergelt, 3üricp
grau Sai, Truttiton (3üricp)
Mme. Wohlhauser, Romont (Fribourg)
grl. E. §ßa<pe, goßifofen (Sern)
grl. S. Sens, äßarbäcp (@t. ©aßen)
grau Vuife ©öp, §öri bei Sülacp
grau 91. 9loprer, ßfturi (Sern)
grl. Elife £>obeI, ©cpöp (Sutern)
grau grep, ©enjadp (gütiep)
Mlle. Auguste Doy, Ballaignes (Vaud)
grau §iltbrunner, SBafen i. E.
grau 8. Sißiger, ©fiaab (Sern)
grau Tietpelm, ©iebnen (©cpmpj)
grl. ßRarie Tpüler,> ©t. ©aßen
grau Surtpalter, .Çerrenfcpmanben (Sern)
grl. gba ©epring, Sucpberg (©cpaffpaufen)
grau 21. ©dpäfer, 3"ïi<P
grau 8. SOtonnier, Siel
grau 21. §angartner, Smptpalen (©cpaffp.)
grau Sacper, Dberegg (©cpmpä)
grau TrojcIer=9läber, ©urfee (Sutern)
Mlle. A. Schluchter, L'lsle (Vaud)
grau ©. ©cpäfer, grauenfelb (Tpurgau)
grau Süfcper, SRupen (Slargau)
grau 8. ©eperrer, Stieberurnen (®laru§)

Pteiialtsckla

CAOBRANDT
Fleisch - Hilchkakao
1 kg Fr. 7.— anstatt Fr. 8.—
500 gr Fr. 4.— anstatt Fr. 4.50

250 gr Fr. 2.20 anstatt Fr. 2.50

Hochwertiges Nahrungsmittel! leicht verdaulich.

Angezeigt in allen Fällen wo übermässige
Ernährung notwendig ist.

GUTSCHEIN für ein Gratismuster
CAOBWAMPT

Name:

Adresse:

An die LABORATORIEN BRANDT A.-G., GENF
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Rechnung der „Schweizer Hebamme" pro 1939.
v

Einnahmen.
Abonnements der Zeitung
Inserate
Erlös aus Adressen

Kapitalzinse
Rückvergütung der Zürich

Fr. 6,425. 55

4,959. 50

175.—
198.65
10.—

Total Fr. 11,768. 70

Ausgaben.
Für Druck der Zeitung Fr. 4,837. —
Drucksachen „ 515.50
Provisionen (15°/° der Inserate) 743.90
Porto der Druckerei 661.14
Honorar der Redaktion „ 1,600.—
Honorar der-Zeitungskommission „ 200. —
Honorar der Revisoren „ 39.20
Spesen für Delegierte nach Flühlen-Altdorf „ 126.90
Für Einsendungen „ 65.—
Spesen und Porto der Redaktorin und Kassiererin „ 28. 60
2 Abonnementsrückzahlungen „ 8.40

Total Fr. 8,825. 64

Bilanz.
Die Einnahmen betragen Fr. 11,768. 70
Die Ausgaben betragen. „ 8,825.64

Vermögen am 1. Januar 1939

Vermögen am 31. Dezember 1939 Fr. 8,134.4k
An die Krankenkasse geschickt

Reines Vermögen am 31. Dezember 1939

Vermögens aus weis.
Kassabuch Kanto'ttalbank, Bern, Nr. 445 031

Kassabuch Hypothekarkasse, Bern, Nr. 129 893
Drei Anteilscheine Volksbank Bern
Bar in Kasse

Vermögensbestand am 31. Dezember 1939

Fr. 2,943. 06

» 5,191. 40

Fr. 8,134. 4K

» 3,100.—
Fr. 5,034. 46

Fr. 78.75

„ 4,152. —

„ 750.—
53. 71

Fr. 5,034. 46

Die Kassiererin: Frau R. Kohli.

Unterzeichnete haben vorstehende Rechnung geprüft, mit sämtlichen
Belegen verglichen und in allen Teilen für richtig befunden.

E. Willommet, C. Jngold.

Blutzirkulation tritt ein bei länger dauernder
Kälteeinwirkung, besonders wenn noch ein
Druck von außen dazukommen. Das sind die
Erfrierungen von kleinen Gliedmassen,
Fingern, Zehen, Füßen, Ohren, Nase usw. Die
Erfrierungen kommen meist im Kriege oder
bei Bergtouren vor, und es ist nicht immer
nötig, daß die Temperatur sehr tief ist; etwas
enge Schuhe oder dicke Socken, Nässe in einem
Schützengraben, die längere Zeit eingewirkt,
genügen schon die Blutzirkulation zu hemmen.
Die Zehen werden erst blau, dann schwarz
und gefühllos und sterben- ab, so daß sie
abfallen oder entfernt werden müssen. Man hat,
oft mit Erfolg versucht, durch tiefe Einschnitte
in die schwarzen Zehen das stauende Blut zu
entfernen, so daß frisches Blut aus den Schlagadern

nachströmen kann.
Wir müssen noch erwähnen, daß bei eitrigen

Prozessen, z.B. im Becken bei Kindbettfieber,

sich in den Venen eitrige Thromben
bilden können? werden diese verschleppt, so

entstehen an den Stellen, wo sie liegen bleiben,

eitrige Infektionen? es kann z.B. eine
eitrige Lungenentzündung oder Brustfellentzündung

sich bilden oder Abzesse in entfernten
Teilen des Körpers. Manchmal auch kann der
eitrige Prozeß zu einem, von den Beinvenen
ausgehenden Abzeß im Oberschenkel führen,
wobei die Infektion nicht verscheppt, sondern
fortgeleitet ist. Diese Erkrankung nannte man
früher Weiße schmerzhafte Phlegmasie, weil die
entstehende Schwellung weiß aussieht, statt
rot, wie bei sonstigen Entzündungen.

Schwesi. Helmmmenverein

lemraivorstana.
Unter Hinweis auf die diesjährige

Delegiertenversammlung, die von der Section lîomancke
übernommen wird, ersuchen wir die Sektionen,
allfällige Anträge bis 31. März a. e. dem
Zentralvorstand einzusenden. Später eingehende
Anträge könnten nicht mehr berücksichtigt werden.

In Bezug auf die Sektions-Mitglieder-Ver-
zeichnisse per 1. Januar 1940 möchten wir
bemerken, daß diese die genauen Andressen
enthalten sollen. Soweit diese nicht mitgeteilt worden

sind, wolle man sie nachholen.
Wir haben die Freude, den Eingang folgender

Vergabungen zu melden:
Fr. 200.— von der Firma Henkel k Co. A. G.

Basel, und

Fr. 100.— von der Firma Guigoz, Vuadens,
wofür wir auch an dieser Stelle herzlich danken.

Frau Marie Durand-Luginbühl in Spiez-
moos hat laut Patent am 24. Juli 1899 ihr
40jähriges Berufsjubiläum feiern können, wozu

wir ihr herzlich Glück wünschen.

Zum Schluß haben wir noch das Vergnügen,

folgende Neu-Eintritte bekannt zu geben:
Fräulein Dolorosa Camenzind, Gersau?
Fräulein Frieda Frey, Wängi (Thurgau)?
Fräulein Gyger, Bühler (Appenzell)
Frau Hollenstein, Bazenheid (Toggenburg)
Frau Reinschmidt, Büron (Luzern);
Fräulein Alice Rigonalli, Chur, Kant. Frauenspital

;

Fräulein Frieda Rohner, Krummenau
(Toggenburg) -

Frau Marie Speck, Eggerstanden (Appenzell);
Frau Lina Stäubli, Jslikon (Thurgau) ;

Frau Vollenweider, Obfelden;
Fräulein Lisette Widmer, Hausen am Albis;
Fräulein Ida Wohlgensinger, Mosnang

(Toggenburg).

Wir entbieten den Aufgenommenen ein
herzliches Willkomm.

Mit kollegialen Grüßen!

Für den Zentralvorstand:
Die Vizepräsidentin: Die Aktuarin:
Frau Frey-Baer. Frau R. Kölla.

ürankeiHeane.
Krankgemeldete Mitglieder:

Frl. M. Reußer, Heiligenschwendi (Bern)
Frau Elise Jlg, Salenstein (Thurgau)
Frau Furrer-Weber, Zürich
Frau Staub-Schicker, Menzingen (Zug)
Mme. Uattke^-Rapin, denève
Mme. kÄse-Lerset, Onnsns (pribours)
Frau Th. Oeschger, Gansingen (Aargau)
Frau Leuenberger, Baden (Aargau)
Frau Amalie Studer, Kestenholz. (Solothurn)
Frau Sontheim, Altstetten (Zürich)
Frl. Elise Müller, Turgi (Aargau)
Nile. löertks Lrouekonck, Lllable-öosns8 (Vck.)

Frau L. Simmen, Zürich
Frau Geißmann, Aarau
Frau Schaffner, Anwil (Baselland)
Sis. Virsmia Uombelli, LastsIIo 8. Bistro (1.)
Frl. Rosa Rüetschi, Suhr (Aargau)
Frl. S. Wohlgemuth, Rothenhausen (Thurgau)
Frau Spalinger, Marthalen (Zürich)
Frau Hochreutener, Herisau (Appenzell)
Frau von Rohr, Kestenholz (Solothurn)

Frl. Frieda Ott, Wald (Zürich)
Frau Marie Ritter, Bremgarten (Aargau)
Frau Hartmann, Möriken (Aargau)
Ume. àselmier, polie? le dranck (Vauck)
Ume. Mice öornanck, öremblens (Vaucl)
Frau Hugentobler, Zürich
Frau Wäspi, Rapperswil (St. Gallen)
Frau Lina Erne, Rothenfluh (Baselland)
Frau Rütimann, Basadingen (Thurgau)
Frau B. Nievergelt, Zürich
Frau Bai, Truttikon (Zürich)
Nms. IVolilliauser, Komont (llribours)
Frl. C. Pache, Zollikosen (Bern)
Frl. B. Benz, Marbäch (St. Gallen)
Frau àise Götz, Höri bei Bülach
Frau R. Rohrer, Muri (Bern)
Frl. Elise Hodel, Schütz (Luzern)
Frau Frey, Senzach (Zürich)
Ulle. àsu8te Oov, Lallaisns8 (Vauck)
Frau Hiltbrunner, Wasen i. E.
Frau L. Villiger, Gstaad (Bern)
Frau Diethelm, Siebnen (Schwyz)
Frl. Marie Thüler, St. Gallen
Frau Burkhalter, Herrenschwanden (Bern)
Frl. Ida Gehring, Buchberg (Schaffhausen)
Frau A. Schäfer, Zürich
Frau L. Monnier, Viel
Frau A. Hangartner, Buchthalen (Schaffh.)
Frau Lacher, Oberegg (Schwyz)
Frau Troxler-Räber, Sursee (Luzern)
Ulle. Sebluebtsr, ll'l8le (Vauck)
Frau S. Schäfer, Frauenfeld (Thurgau)
Frau Lüfcher, Muhen (Aargau)
Frau L. Scherrer, Niederurnen (Glarus)

51 rI, » >Vï>r>»I«sI«s«»
1 KZ fr. 7.— anstatt fr. 8.—
500 zr fr. 4.— anstatt fr. 4.50

250 Ar fr. 2.20 anstatt fr. 2.S0

flocliwertises Kskrungsîiiîttsl, leickt veràau-
lick. ^riAe?ei'st in allen fällen «o ülisrrnsssige

lernSkruiHg notvvenäiss ist.

k4ame:

^âresse:

àn à 14L0P4I0PIM kltMVI 4.-0., «Mf
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grau Siebermann, grauenfelb (Stjurgau)
grau ©fdjminb, Sbermil (Safellanb)
grau Ëngel, Sßattmil (@t. ©alien)
grau fftoljrbadj, Sern
grl. SI. Gcidfenberger, güricf)

SIngemelbete äöödjinerinnen:
grau flüina ©tuber, Keftenlfolg, (©olotfprn)
grau Sina Sfjafntann,- Qëmbradj (gürid))

Sir Krnnfenfaffefommiffion in Söintert^ur.

VereiusnadiricMen.
©eftion Sern. Unfere Sereinêberfantmlung

finbet ftatt fDIittmocf), ben 27. SDlärg unt 2 Uljr
irn grauenfpital. •'perr Dr. geug, grauenarjt,
mirb mt§ unt 3 UEfr mit einem Sortrag be»

elften. Get fpridfjt über Gcmbolie unb Sfftombofe.
©id)er mirb biefeê aftuelle Sfjema un§ alle
felfr intereffieren.

Sïud) fonft finb ioidjtige Sraftanben gu er»

lebigen. Sie SInträge für bie Selegiertenber»
fammlung finb gu fteHen.

SBir erwarten 3aI)Ireicf)e§ Gcrfdjeinen. unferer
Kolleginnen. 3Iu<| Süeueintreienbe feigen mir
millfommen. Sen Iranien Kolleginnen mün»
fdfen mir gute Seffermtg.

Sluf Sßieberfeljen unb aïïerfeitê freunblicge
©rüge! gür ben Sorftanb: gba guder.

Seftion Safel=©tabt. SIm 2. flüärg ftarb
grau ©ertfd)=fRot in tarent 82. Sebengjalfjr.
Sieben ber Seforgung ilfrer gamilie bon gelp

Kinbern mar fie mäfjrenb 45 gafjren al§ -öeb»

amme tätig. 3II§ treueê Sereinsmitglieb mar
fie ftet§ für ba§ SBoïjI be§ Sereing bebaut.
SBir merben ifjr ein guteë SInbenïen bemafften.

SIm 9. SIpril feiert grau 0trütt in geiftiger
unb förperliäfer griffe iljren 70. ©eburtêtag.
©eit 40 gafften ift fie al§ Hebamme tätig.
Kein Sßeg mar iljr gu meit, lein §au§ p Hein.
Ueberaß ftanb fie ratenb unb Ijelfenb gur ©eite,
unb iljr föftlidjer öttmor Ijat moljl oft bagu
beigetragen, fcgmere ©tunben leidjter gu über»
minben. Sittel) aîê SereinSmitglieb ift fie fegr
gefdjäfjt. gür baê ÏBofjl unfereê Sereins ift
fie fel^r beforgt, unb nur Serufêpflidjten fonrt»
ten fie bom Sefud) ber Serfantmlungen ab»

galten. Söiöge e§ ifjt nod) biele galfre ber»

gönnt fein, unter un§ p bleiben!
Söegen ben Oftertagen fällt bie ©ifmng am

27. fDîârg au§, aueff mar e§ nid)t möglich einen
Slrgt p finben für einen Sottrag.

gür ben Sorftanb: grau SÄ et) er.

2obc$an3cigc.
Unfern Werten SKitgtiebem btene jur gefl.

Kenntnis, bafj am 10. gebruar unfere Stottegin

frau Êmma "Söerner
in SUfcn (St. Büricfi) in intern 78. SHterSiaffr
fanft entfd£)Iafcn ift.

SBtr bitten Sie, ber lieben ©ntfdjtafenen ein
freunbfidjeâ Sïnbenten gu bewahren.

Ole ÄranBentfaffetfommijfion.

red>nung bet? 6d)tocÎ3^ ^ebammen~5?ranBenBaffe per 1939.

gittttafjtttrtt.
äüitglieber»Seiträge : 3*-

a) beg Setriebgjaljreg 36,526. —
b) rüdftänbige 1938 265. 40

c) ooraugbegaljlte 1940 237. —
(Srfais für Sunbegbeiträge
(Sintrittggelber
Kranfenfd)eine
Seiträge be§ Sunbeê:

a) orbentlicfye 4,050. —
b) auBerorbenttidje 419. 50

Seiträge ber Kantone güriel) unb ©raubünben
fRüderftattungen :

a) Kranfengelber ' 185.—
b) fßorti 826. 63

.gmfen :

a) bom fßoftcljed 3.10
b) gutgefcfyriebene 1,685. 90

©efetjenfe :

§err Sr. ©ttbfer, ©Iaru§ 300. —
girma ©alactina, Selp 200. —
girma 9îob§, SJiündjenbuctifee 100.—
girma gbinbemgifdfler, Sern 100. —
Sllbier Kinberme^I (iperr ©djmitter,
©rabë) 20. —
greiroiüige Seiträge bon ÜJtitgliebern 4. —

geitungêûberf^ufe ber ,,@d) meiner Çebamme"
pro 1939 1,500. —

3eitung8ü6erfct)uf3ber„LaSage-femme"1939 300. —
grrtümlid) eingegangene Seiträge
Kapitalbegüge
©aïbo=Sortrag ber Ie|ten fRedjnung

St.

37,028. 40

943.—
46. —

357. —

4,469. 50

120. 20

1,011. 63

1,689. —

724.

1,800. —,
4.—

9,226. 20

2,387. 99

Sota! 59,806.92

Ausgaben.
Kranfengelber (offne Söodfenbett).... 46,402. 50

Kranfengelber für Sßocffenbett 2,216. — 48,618. 50

©tillgelber 126. —
3urücf6epl)lte Seiträge 81.75
Serroaltungêloften :

a) Sefotbungen, Selegationen, Kranlen»
befuge 2,472.25

b) Srudjadfen, Kartot^ef, Sanffpefen 330. 70

c) fßorti für fßräfibentin unb Kaffierin
inff. Stadfnaffmen 1,034.53

d) SetepE)on ber fßräfibentin 11. —
Selepifon ber Kaffierin 16. 30 3,864. 78

Srrtümtiä) eingegangene Seiträge retour 4. —
Kapitalanlagen :

gutgefdfriebene 3"tfen 1,685.90
fonftige Kapitalanlagen 4,700. — 6,385.90

Uebertrag 59,080.93

Uebertrag 59,080.93
Sprtrag8»©albo per 31. Sejember 1939 :

a) Kaffa 103. 53

b) fßoftdjed»Konto 622. 46 725. 99

Sotal 59,806.92

lUIaitj per 31. Seemlier 1939.

SUtiben : ' gr.
Kaffabefianb 103.53
fßoftcf)ed=Konto 622.46

St-

725. 99

4,224. 30

2,031. 05
Sepofitenljeft für. 80,804 Kantonalbanf 3ürid) • • •

©parffeft für. 759,101 Kantonalbanf 3"rid) • • • •

fSerttitet laut Sergeidjniê 42,000. —
Sota! 48,98t 3.4

Keinefßaffiben :

^ermögeusmerättberttttg int ^{etfjttuttflsjafjr 1939.

Sermögen per 31. Sejember 1939 48,981.34
Sermögen per 31. Se^ember 1938 53,483.64

SermögenSberminberuug im fRet^nungêja^r 1939 4,502. 30

Kempttal, ben 31. Sejember 1939.

Sie Kaffierin: grau Sanner.

^Mlfilet^eraetdjnte.
% 8inäfu6

gürdier Kantonalbanf Dblig 3 5,000. —

„ 4 4,000. -' 4 2,000.-
Kaffafdjein §t)pot^efarfaffe beg Kt. Sern 23/\ 6,000. —
©olotljurner Kantonalbanf Oblig 3 2,000. —
@d)roeij. ©ibgenoffenfe^aft Oblig 41/s 2,000. —

• • 47-2 6,000.-
4 3,000.—

©d)roei§. Sutibeêba^nen Oblig 4 4,000. —
Kanton Safel=@tabt, Slnleifje 4 1,000.—
Kanton ©t. ©allen, Slnlei^e 472 1,000. —
Kanton gürid), Slnlei^e 4 2,000. —
©tabt SBintertlfur, Slnlei|e 4 '3,000.—
fßfanbbrief ber @d)meig.,KantonaIbanfen 4 1,000. —r

Sotal 42,000. —

Sie untergeidjneten füebiforen ^aben ben Slbfdjlufi ber ©djmeij.
§ebammen=Kranfenfaffe nad) beftem Söiffen unb ©emiffen in allen
Seilen geprüft unb allfeitig richtig befunben. SBir bürfen ber löblichen

©eneralberfammlung empfehlen bie fftedjnung p genehmigen unb ber

Kaffierin Sedjarcbe gu erteilen.

SBintertlpr/ Kempttal, ben 9. flüärg 1940.

Sie füeoiforen:

©buarb Sengler, Südjerejperte.

grau |). SESibmer, Sugern.
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Frau Liebermann, Frauenfeld (Thurgau)
Frau Gschwind, Oberwil (Baselland)
Frau Engel, Wattwil (St. Gallen)
Frau Rohrdach, Bern
Frl. A. Eichenberger, Zürich

Angemeldete Wöchnerinnen:
Frau Mina Studer, Kestenholz (Solothurn)
Frau Lina Thalmann,Embrach (Zürich)

Die Krankenkassckommission in Winterthur.

VereinsnaOrlchten.
Sektion Bern. Unsere Vereinsversammlung

findet statt Mittwoch, den 27. März um 2 Uhr
im Frauenspital. Herr Dr. Feuz, Frauenarzt,
wird uns um 3 Uhr mit einem Vortrag
beehren. Er spricht über Embolie und Thrombose.
Sicher wird dieses aktuelle Thema uns alle
sehr interessieren.

Auch sonst sind wichtige Traktanden zu
erledigen. Die Anträge für die Delegiertenversammlung

sind zu stellen.
Wir erwarten zahlreiches Erscheinen unserer

Kolleginnen. Auch Neueintretende heißen wir
willkommen. Den kranken Kolleginnen wünschen

wir gute Besserung.
Auf Wiedersehen und allerseits freundliche

Grüße! Für den Vorstand: Ida Jucker.
Sektion Basel-Stadt. Am 2. März starb

Frau Gertsch-Rot in ihrem 82. Lebensjahr.
Neben der Besorgung ihrer Familie von zehn

Kindern war sie während 45 Jahren als
Hebamme tätig. Als treues Vereinsmitglied war
sie stets für das Wohl des Vereins bedacht.
Wir werden ihr ein gutes Andenken bewahren.

Am 9. April feiert Frau Strütt in geistiger
und körperlicher Frische ihren 79. Geburtstag.
Seit 49 Jahren ist sie als Hebamme tätig.
Kein Weg war ihr zu weit, kein Haus zu klein.
Ueberall stand sie ratend und helfend zur Seite,
und ihr köstlicher Humor hat wohl oft dazu
beigetragen, schwere Stunden leichter zu
überwinden. Auch als Vereinsmitglied ist sie sehr
geschätzt. Für das Wohl unseres Vereins ist
sie sehr besorgt, und nur Berufspflichten konnten

sie vom Besuch der Versammlungen
abhalten. Möge es ihr noch viele Jahre
vergönnt sein, unter uns zu bleiben!

Wegen den Ostertagen fällt die Sitzung am
27. März aus, auch war es nicht möglich einen
Arzt zu finden für einen Vortrag.

Für den Vorstand: Frau Meyer.

Todesanzeige.
Unsern werten Mitgliedern diene zur gefl.

Kenntnis, daß am 10. Februar unsere Kollegin

Frau Emma TOerner
in Alton <Kt, Zürich) in ihrem 78. Altersjahr
sanft entschlafen ist.

Wir bitten Sie, der lieben Entschlafenen ein
freundliches Andenken zu bewahren.

Die KranKonKassoKommWon.

^ahrssrechnung der Schweiz. Hebammen-Kranßenßasje per 19Z9.

Kuvahnm».
Mitglieder-Beiträge: Fr-

s,) des Betriebsjahres 36,526. —
b) rückständige 1938 265. 49

o) vorausbezahlte 1940 237. —
Ersatz für Bundesbeiträge
Eintrittsgelder
Krankenscheine
Beiträge des Bundes:

g.) ordentliche 4,059. —
b) außerordentliche 419. 50

Beiträge der Kantone Zürich und Graubünden.
Rückerstattungen:

u) Krankengelder ' 185.—
b) Porti 826. 63

Zinsen:
s,) vom Postcheck 3. 10

b) gutgeschriebene 1,685. 90

Geschenke:

Herr Dr. Gubser, Glarus 300. —
Firma Galactina, Belp 200.—
Firma Nobs, Münchenbuchsee 100.—
Firma Zbinden-Fischler, Bern 100.—
Alvier Kindermehl (Herr Schwitter,
Grabs) 20. —
Freiwillige Beiträge von Mitgliedern 4. —

Zeitungsüberschuß der „Schweizer Hebamme"
pro 1939 1,500. —

Zeitungsüberschußder„Iiu8s,ge-kemms"1939 300. —
Irrtümlich eingegangene Beiträge
Kapitalbezüge
Saldo-Vortrag der letzten Rechnung

Fr.

37,028. 40

943.—
46. —

357.—

4,469. 50

120. 20

1,011. 63

1,689. —

724.

1,800. —,
4.—

9,226. 20

2,387. 99

Total 59,806.92

Ausgaben.
Krankengelder (ohne Wochenbett).... 46,402. 50

Krankengelder für Wochenbett 2,216. — 48,618. 50

Stillgelder 126. —
Zurückbezahlte Beiträge 81.75
Verwaltungskosten:

s) Besoldungen, Delegationen, Krankenbesuche

2,472.25
b) Drucksachen, Kartothek, Bankspesen 330. 70

e) Porti für Präsidentin und Kassierin
inkl. Nachnahmen 1,034.53

ck) Telephon der Präsidentin 11.—
Telephon der Kassierin 16. 30 3,864. 78

Irrtümlich eingegangene Beiträge retour 4. —
Kapitalanlagen:

gutgeschriebene Zinsen 1,685.90
sonstige Kapitalanlagen 4,700. — 6,385.90

Uebertrag 59,080.93

Uebertrag 59,080.93
Vortrags-Saldo per 31. Dezember 1939 :

u) Kassa 103. 53

b) Postcheck-Konto 622. 46 725. 99

Total 59,806.92

Wlauz per Zt. Dezember 1939.

Aktiven: ' Fr.
Kassabestand 103.53
Postcheck-Konto 622.46

Fr-

725. 99

4,224. 30

2,031. 05
Depositenheft Nr. 80,804 Kantonalbank Zürich
Sparheft Nr. 759,101 Kantonalbank Zürich
Werttitel laut Verzeichnis 42,000. —

Total 48,981). 3.4

KeinePassiven:

Hermögeusverändermtg im Zîechmmgsjahr 1939.

Vermögen per 31. Dezember 1939 48,981.34
Vermögen per 31. Dezember 1938 53,483.64

Vermögensverminderung im Rechnungsjahr 1939 4,502. 30

Kempttal, den 31. Dezember 1939.

Die Kassierin: Frau Tanner.

Werttitel-Herzeichnts.
°/° Zinsfuß

Zürcher Kantonalbank Oblig 3 5,000. —
4 4,000. -

' 4 2,000.-
Kassaschein Hypothekarkasse des Kt. Bern 2°/4 6,000. —
Solothurner Kantonalbank Oblig 3 2,000. —
Schweiz. Eidgenossenschaft Oblig 4^/s 2,000. —

4V- 6.000.-
4 3,000.-

Schweiz. Bundesbahnen Oblig 4 4,000. —
Kanton Basel-Stadt, Anleihe 4 1,000.—
Kanton St. Gallen, Anleihe 44/s 1,000. —
Kanton Zürich, Anleihe 4 2,000. —

Stadt Winterthur, Anleihe 4 '3,000.—
Pfandbrief der Schweiz. Kantonalbanken 4 1,000. ---

Total 42,000. —

Die unterzeichneten Revisoren haben den Abschluß der Schweiz.
Hebammen-Krankenkasse nach bestem Wissen und Gewissen in allen
Teilen geprüft und allseitig richtig befunden. Wir dürfen der löblichen
Generalversammlung empfehlen die Rechnung zu genehmigen und der

Kassierin Decharche zu erteilen.

Winterthur/ Kempttal, den 9. März 1940.

Die Revisoren:

Eduard Denzler, Bücherexperte.

Frau H. Widmer, Luzern.
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Ich kann diesem Präparat nur das beste Lob

geben. Unser erstes Kind ist nun 19 Wochen alt,

bekam von der fünften Woche an nur Fiscosin
und gedeiht so prächtig, dass alles staunen muss.
Es kann sogar schon längere Zeit frei sitzen.

Fiscosin verleiht dem Kinde auch eine schöne

Hautfarbe.

Einfach alles rühmenswert. Werde es noch

vielen empfehlen, und habe es bereits schon getan.

Hochachtend

Frau Marianne Ruf-Baumann.

Friedrichstrasse 433,

Murgenthal (Kt. Aargau).
Ein Fiscosin-Kind

Déposé

©eïtton ©laruë. Sie Japreêberfammlung
am 14. gebruar mar nid)t fepr japlreid) be=

fucpt. Einige Kolleginnen melbeten fid) franf,
anbete maren beruftid) abgehalten, dagegen
bar ein lieber ©aft aus ©cpmanben erfcpienen,
grau §efti, bie lentes Japr in ©t. ©allen bie
§ebamntenfd)ule befudjt pat. ©ie mürbe bon
ber Sßräfibentin, fomie allen anbern Kollegin»
nen perjlid) begrübt. Sie 33erfammlung ftanb
unter bem Reichen bes griebenë unb ber greube.
Tlnfere liebe üßräfibentin, grau Jafober, piefj
unë alle Ijerglicf) mißfornmen. ©ie betlas ihren
fehr fein berfafjten Jahresbericht, maë ihr auf§
befte berbanft mürbe, mit bem SBunfcpe, fie
möge noch ïe(pt lange alë ißräfibentin unfe»
rem Vereine borftehen. ^rotofoll unb Japreê»
recf)mmg mürben beriefen, genehmigt unb perj»
lieh berbanft. Ser Kaffierin möchte id) noep
ein Kränjlein minben für ihre faubere unb
ejafte Slrbeit.

Sann folgten bie Söaplen. Ser alte 33or=

ftanb mürbe mieber neu beftätigt. 211s neueê
Sïiitglieb fonnte mit greuben grau §efti,
©cpmanben, aufgenommen merben. ©ie fei unë
allen perjlid) toillfommen. Stun maren unfere
Sraftanben erlebigt unb nun mürbe ein flotteê
3'Sßieri auê ber Kaffe gefpenbet. Stach einem
©tünbehen ber ©emütlicpfeit trennten mir
unë, mit bem Sßunfcpe, ber liebe ©ott möge
unfer liebeê ©cpmejerlanb behüten unb be=

fcpüpen. .'poffen mir, bah mir bor Krieg, Epi»
bemien berfepont bleiben, unb bah über Europa
balb ein bauernber griebe fomme.

Sie 21ftuarin : grau Raufet.
©eftion ©t. ©aßen, llnfere näcpfte 33er»

fammlung finbet am 28. SCTlärg, 14 Ltpr, mie
gemohnt im ©pitalfeller ftatt. grau Dr. Jm»
boben mirb unë einen Vortrag palten über
bie ©tißftatiftif in ©t. ©aßen. SBir banfen
ber gefepäpten Steferentin für ihr fteunblicheê

Entgegenfommen. 3öir miffen, bah auch Üe,
mie alle Sterbe'in gegenmärtiger Jeit, fehr in
21nfprud) genommen ift. SBir bitten bie Kode»
ginnen, grau Dr. burd) japtreipes Erfepeinen

ju beehren. Ser Vortrag mirb fiepet fehr inter»
effant fein.

Sann haben mir noch ebent. Slnträge gut
Selegiertenberfammlung ju befpreepen.

gür ben 33orftanb: §ebmig Sanner.
©eftiou ©arganë=3Berbenberg. Sen merten

SJtitgliebern jur Kenntnië, bah unfere §aupt»
berfammlung auf Sonnerëtag, ben 4. Slpril,
angefept ift. Sie SBerpanblungen beginnen um
2% ltpr im SSolfëpauê in 33ud)ê. 2ßir erfuepett
bie Kolleginnen bottgäplig ju erfepeinen, ba mir
nebft ben orbentlicpen Sraftanben nod) allerlei
211Igemeineê ju befpreepen paben.

Sitten fernftepenben Kolleginnen unferer 33e»

jirfe mödpten mir nod) einmal ein perj'ticpeS
SBißfomm entbieten pm Eintritt in unfere
©eftion unb ermatten beftimmt bon benjeni»
gen, bie bie ©cpmeij. §ebammenjeitung abon»
niert paben, ben Slnfcplufj an unfern 33erein.

gür ben 33orftanb: grau 2. Stuefd).

©eftion Spurgau. llnfere «öauptberfamm»
lung bom 27. gebruar napm einen befriebi»
genben Verlauf. Sie Kolleginnen erfcpienen
reept japlreid), maê ben 33orftdnb reept freute.
SJÎit etmaê Sßerfpätung eröffnete unfere 5ßrä=
iibentin bie SSerfammluttg unb begrüßte im
Stamen beê SSorftanbeê bie StnVoefenben perj»
lid). Sie Sraftanbenlifte mürbe ber Steipe nad)
abgemidelt. Saê ^ßrotofolt mürbe bon ber 2tf=

tuarin beriefen unb beftenë berbanft. Ser
präeptig abgefafjte Japreëbericpt bon grau
Steber unb ber Kaffabericpt bon grau Egloff
mürben ebenfalls mit 33efriebigung entgegen
genommen unb perglicp berbanft. 2tlê Sitter»

fennung für treue Sienfte mürbe grau Egloff,

bie fepon 20 Japre alê Kaffierin amtet, ein
fleineë ©efepenf überreiept, mit bem SBunfcpe,
bah Ue n0(P re(pt lange für unferen herein
mirfen möge.

21I§ Stecpnungërebiforinnen mürben grau
SJtäber, 33ürglen, unb gräulein Sämig, Jipl»
fcplacpt, gemäplt. 21lë Selegierte für 1940 grau
Steber, ißräfibentin, unb gräulein Etter, SJtäs»

mil.
Slucp fonnten mir ein neneë SDtitglieb auf»

nepmen unb peihen gräulein grei in SQcüpI»

Stillende Mütter
brauchen mehr Kalk.

Sie ftillenbe SJtutter gibt jeben Sag 0,5 ©ramm
Kalf an ipr Kinblein ab. Saê ift mepr alë
bie £>älfte ipreë eigenen Kalfbebarfê ; berat
ber neugeborene Drganiêmuë muh ia maepfen,
muh Knocpen, Jäpne bilben, unb bäju brauept
er Kalf. Kalfmangel ift fcpulb baran, bah eê

fo biele raepitifepe ©äuglinge gibt. Kalfmangel
ift aber andp ber ©runb bafür, bah ©cpmanger»
fepaft unb ©eburt bei japlreicpen Sltüttern gu
33erfrümmungen beë ©felettë, Knocpenermei»
cpung, Japnauêfalt füpren, bah bie ©tißfäpig»
feit immer feltener mirb.

Empfeplen ©ie ben SJcüttern 23iomaIä mit Kalf
ejetra. Söeil biefeê Kalfpräparat fo leiept ber»
bauliep ift unb jubem eine milb lajierenbe
Söirfung pat, fönnen eë alte SJtütter opne 33e=

benfen nepmen. Ja, fogar ber ©äugling er»

trägt eë; am beften gibt man ipm SSiomalj
mit bem ©epoppen, täglich einen Kaffeelöffel
boll, gür bie SJtutter bagegen jeben Sag 3 Eh»
löffei boll. 33iomalj mit Kalf ejtra ift in aßen
Stpotpefen erpältlicf), bie Sofe ju gr. 4.—.
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Ick kann ciiesem Präparat nur ckas beste bob

Aeben, Unser erstes Kinct ist nun 19 locken alt,

bekam von cker tüntten >Vocke an nur kuscosin

unck Aecleibt so präcbti'A, class alles staunen muss,

bs kann soAsr scbon länAere Seit trei sitzen,

biscosin verleibt ctem Kincle auck eine scböne

blauttarbe.

bintack alles rükmenswert. V^ercke es nock

vielen empkeblen, unct babe es bereits scbon Zetan.

klockacktenck

brau Marianne put-kaumann
prieclrickstrasse 433,

NurZentbal (Kt. ^ar^au).
^ir> Piseosin-Kincl

vêposs

Sektion Glarus. Die Jahresversammlung
am 14. Februar war nicht sehr zahlreich
besucht. Einige Kolleginnen meldeten sich krank,
andere waren beruflich abgehalten. Dagegen
war ein lieber Gast aus Schwanden erschienen,
Frau Hefti, die letztes Jahr in St. Gallen die
Hebammenschule besucht hat. Sie wurde von
der Präsidentin, sowie allen andern Kolleginnen

herzlich begrüßt. Die Versammlung stand
unter dem Zeichen des Friedens und der Freude.
Unsere liebe Präsidentin, Frau Jakober, hieß
uns alle herzlich willkommen. Sie verlas ihren
sehr fein verfaßten Jahresbericht, was ihr aufs
beste verdankt wurde, mit dem Wunsche, sie

möge noch recht lange als Präsidentin unserem

Vereine vorstehen. Protokoll und
Jahresrechnung wurden verlesen, genehmigt und herzlich

verdankt. Der Kassierin möchte ich noch
ein Kränzlein winden für ihre saubere und
exakte Arbeit.

Dann folgten die Wahlen. Der alte
Vorstand wurde wieder neu bestätigt. Als neues
Mitglied konnte mit Freuden Frau Hefti,
Schwanden, aufgenommen werden. Sie sei uns
allen herzlich willkommen. Nun waren unsere
Traktanden erledigt und nun wurde ein flottes
z'Vieri aus der Kasse gespendet. Nach einem
Stündchen der Gemütlichkeit trennten wir
uns, mit dem Wunsche, der liebe Gott möge
unser liebes Schweizerland behüten und
beschützen. Hoffen wir, daß wir vor Krieg,
Epidemien verschont bleiben, und daß über Europa
bald ein dauernder Friede komme.

Die Aktuarin: Frau Hauser.

Sektion St. Gallen. Unsere nächste
Versammlung findet am 28. März, 14 Uhr, wie
gewohnt im Spitalkeller statt. Frau Dr. Jm-
boden wird uns einen Vortrag halten über
die Stillstatistik in St. Gallen. Wir danken
der geschätzten Referentin für ihr freundliches

Entgegenkommen. Wir wissen, daß auch sie,
wie alle Aerzte'in gegenwärtiger Zeit, sehr in
Anspruch genommen ist. Wir bitten die
Kolleginnen, Frau vr. durch zahlreiches Erscheinen
zu beehren. Der Vortrag wird sicher sehr
interessant sein.

Dann haben wir noch event. Anträge zur
Delegiertenversammlung zu besprechen.

Für den Vorstand: Hedwig Tänner.
Sektion Sargans-Werdenberg. Den werten

Mitgliedern zur Kenntnis, daß unsere
Hauptversammlung auf Donnerstag, den 4. April,
angefetzt ist. Die Verhandlungen beginnen um
2s/2 Uhr im Volkshaus in Buchs. Wir ersuchen
die Kolleginnen vollzählig zu erscheinen, da wir
nebst den ordentlichen Traktanden noch allerlei
Allgemeines zu besprechen haben.

Allen fernstehenden Kolleginnen unserer
Bezirke möchten wir noch einmal ein herzliches
Willkomm entbieten zum Eintritt in unsere
Sektion und erwarten bestimmt von denjenigen,

die die Schweiz. Hebammenzeitung abonniert

haben, den Anschluß an unsern Verein.
Für den Vorstand: Frau L. Ruesch.

Sektion Thurgau. Unsere Hauptversammlung
vom 27. Februar nahm einen befriedigenden

Verlauf. Die Kolleginnen erschienen
recht zahlreich, was den Vorständ recht freute.
Mit etwas Verspätung eröffnete unsere
Präsidentin die Versammlung und begrüßte im
Namen des Vorstandes die Anwesenden herzlich.

Die Traktandenliste wurde der Reihe nach
abgewickelt. Das Protokoll wurde von der
Aktuarin verlesen und bestens verdankt. Der
prächtig abgefaßte Jahresbericht von Frau
Reber und der Kassabericht von Frau Egloff
wurden ebenfalls mit Befriedigung entgegen
genommen und herzlich verdankt. Als
Anerkennung für treue Dienste wurde Frau Egloff,

die schon 20 Jahre als Kassierin amtet, ein
kleines Geschenk überreicht, mit dem Wunsche,
daß sie noch recht lange für unseren Verein
wirken möge.

Als Rechnungsrevisorinnen wurden Frau
Mäder, Bürglen, und Fräulein Hämig, Zihl-
schlacht, gewählt. Als Delegierte für 1940 Frau
Reber, Präsidentin, und Fräulein Etter, Mäs-
wil.

Auch konnten wir ein neues Mitglied
aufnehmen und heißen Fräulein Frei in Mühl-

k»i »«àvD i»vl»r lîaìk.
Die stillende Mutter gibt jeden Tag 0,5 Gramm
Kalk an ihr Kindlein ab. Das ist mehr als
die Hälfte ihres eigenen Kalkbedarfs; denn
der neugeborene Organismus muß ja wachsen,
muß Knochen, Zähne bilden, und dazu braucht
er Kalk. Kalkmangel ist schuld daran, daß es

so viele rachitische Säuglinge gibt. Kalkmangel
ist aber auch der Grund dafür, daß Schwangerschaft

und Geburt bei zahlreichen Müttern zu
Verkrümmungen des Skeletts, Knochenerweichung,

Zahnausfall führen, daß die Stillfähigkeit
immer seltener wird.

Empfehlen Sie den Müttern Biomalz mit Kalk
extra. Weil dieses Kalkpräparat so leicht
verdaulich ist und zudem eine mild laxierende
Wirkung hat, können es alle Mütter ohne
Bedenken nehmen. Ja, sogar der Säugling
erträgt es; am besten gibt man ihm Biomalz
mit dem Schoppen, täglich einen Kaffeelöffel
voll. Für die Mutter dagegen jeden Tag 3
Eßlöffel voll. Biomalz mit Kalk extra ist in allen
Apotheken erhältlich, die Dose zu Fr. 4.—.
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Ijetm recpt fyetftlid) totEfommen. ®eit bret ber=
ftorbenen ÏRitgltebern tourbe buret) Stuffteljen
ein ftilleê ©ebenfen getoibmet. Jtoet Jubilar®
innen tourbe ber grofte filberne Söffet über»
retdjt mit bem SBunfdje, bàft fie nod) lange
in unferer ©eltion bleiben mögen.

Sie nädjfte 3SerfammIung toirb feljr toafjr»
fdjeinlich im „Weinen 5Rigi" bei Ärabolf abge»
galten.

Siad) Slbtoicflmtg ber Sraltanben folgte bas
SSanfett, toeldjeë bem SBirt alle @^re machte.
Sltê fiel) alle geftârït Ratten, listeten fid) bie
Steigen unb es ging an ein 2lbfd)tebnehmen.
3luf ein fro^eS Söteberfehen im fdftönen 9Ronat
3Rai- gür ben SSorftanb : grau ©aameli.

©eltion 58tntertftur. SRtt einem l^erglicEjen
Sôiiïïomm eröffnete bie Sßräfibentin grau ©n»
berti unfere £anptberfammlnng im Januar.
Seiber lomtten bon ben bier Jubilarinnen
(grl. bramer, grau greener, grau Oberhöger
unb grau Jöerta), nur pei perfönltd) beglüct»
toünfcfjt unb befdjenft toerben. tteberljaupt fe^t»
ten ettoa nic£)t nur bie §älfte ber Jubilarin»
nen, nein auef) bie anbern ÜJiitglieber erfdjie»
nen feljr fpärlid). ©o mager tourbe bie ©eneral»
berfammlung nod) nie befucfjt.

Schwangerschafts-Erbrechen
wird auch in hartnäckigen Fällen rasch
gelindert und binnen weniger Tage beseitigt
durch„HYGRAMIN, welches wie Limonade
zu den Mahlzeiten verabreicht wird.
H.Y G R A M IN, nach dem Rezepte eines
Frauenarztes hergestellt, ist in jeder
Apotheke erhältlich. Flasche Fr. 4.85. Kurpackung
Fr. 14.—. Muster und Prospekte durch

Novavita A.- G., Zürich 2
3210 K 3054 B

grau ©nberli berlas pm ftebemmbpanp»
ften — unb aber aud) pm legten SRale —
ben Jahresbericht, ober beffer gefagt einen
lleberblid über bie ganje 27jährige Smtigfeit
als 5ßräfibentin. @S toar ein Slbfdjiebneljmen
bon biefem Slmte. grau ©nberli toill bon nun
an bie Seitung in jüngere §änbe legen. SBenn
man fid) baS borftellt, eine 27jährige 2lmt§=
bauer, biefeS getoaltige Sßenfum bon Slrbeit,
baS in biefer Jeit geleiftet toerben muftte. grau
©nberli betoältigte alles mit biel ©efdjicf unb
großer Stühe. Unb toenn eS manchmal brohte
ungemütlich p toerben (benn baS fommt manch»
mal bor, toenn fid) Hebammen berfammeln!)
tieft unfere Sßräfibentin bie unentbehrliche £ifd)»
gtode ertönen, unb mit einem ruhigen, aber
beftimmten „SDter fahreb toiter !" tourbe altem
Samentieren ein Qcnbe bereitet. SSir fei) en grau
Genberti ungern jiehen unb bod) toäre es bar»
barifd), bon ihr noch mehr bertangen p tool»
ten. Jum groften ©lüd bleibt grau Gcnberli
bem Sßorftanb treu, unb par als 3Sige=JJräfi»
bentin.

Jm Jahre 1939 ift ein (gintritt p berpd)»
nen, grl. ©ofmann, Gclgg, unb ein Austritt,
grau ©trub, ©tabet. 2)en pei berftorbenen
•Kolleginnen (grau 2Bt)ft, äBintertljur unb
grau ßpn, ©ffretüon) tourbe ein ftilleS ©e»
beulen getoibmet.

S)er Jahresbericht tourbe gebütjrenb ber»
bantt. grau ©djtoager, SßipSßräfibentin, über»
reichte ber langjährigen, fehr berbienten ißrä»
fibentin mit toarmem San! im Stamen aller
SRitglieber eine prächtige ißflanse. ©ieSmal
ein ^Ijillobenbro, er gefeilt fid) jept pr Gêlpbia
unb pm ©ummibäumchen, bie fdjon pei
Jape ihr ."peint fd)mücten, nämlich feit bem
40jährigen SerufSjubiläum unb bem 25jähri»
gen als ißräfibentin.

9tmt tourbe bie JahreSrechnung bon grl.

Gramer beriefen. Siefelbe fdjloft mit einem
93orfcf)lag. Sie Stebiforinnen empfahlen ber
SSerfammlung bie Rechnung pr Einnahme,
Unb nun bie Söahlen. @S muftte ein neuer
Sßorftanb gebilbet toerben. Jepige ffltitglieber :

ißräfibentin : grl. SDtaria Statuer, ÎRûtliftrafte
29, 2Bintertl)ur ; SSipißräfibentin : grau Gen»

berli, SBinterthur; Kaffierin: grau grehner,
©djlofferftrafte 3, 2ßintertl)ur ; Slftnarin : grl.

i ©teiner, ißfäffiton.
2lm 28. 3Rärj finbet unfere nächfte Ü3er=

fammlung ftatt, toie üblich un Gcrlepof um

die wunde und
empfindliche Haut des Säuglings
wird Hamol-Fettcrème auch
in heiklen Fällen mit Erfolg
verwendet. Zur Pflege von
rauhen, aufgesprungenen
Händen Hamol einfach über
Nacht wirken lassen.

--hamol

Wenn Sie der Dankbarkeit der jungen Mutter

sicher sein wollen, so empfehlen Sie ihr die

Verwendung von Guigoz-MSlch.

Greyerzer Milch in Pulverform

Vollfett
Teilweise entrahmt

Ganz entrahmt
Mit Traubenzucker und Nalzzusatz

(gegen Verstopfung)

Fabrik für Milchprodukte, Guigoz-Milch A.-G.

Vuadens (Greyerz)

Bezugsquellen kennen

wissen, wo man gut and, preiswert einkauft,

auch darin liegt ein Gewinn, —

Eine gute Verbantfwatte

in Zick-Zack-Packung, Lagen und Pressrollen

oder auch nach speziellen Wünschen und in

allen gebräuchlichen Qualitäten, liefert Ihnen

stets in nur bester Qualität und zu vorteilhaften

Preisen unsere Firma.

Wir sind auf den Artikel spezialisiert, aufs

modernste eingerichtet und sichern Ihnen so

eine tadellose und sorgfältige Verarbeitung zu.

Bemusterte Offerte kostenlos und unverbindlich.

A. Kistler ét Co., Verbandwattefabrik
Gommiswald (St. G.)
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heim recht herzlich willkommen. Den drei
verstorbenen Mitgliedern wurde durch Aufstehen
ein stilles Gedenken gewidmet. Zwei Jubilarinnen

wurde der große silberne Löffel überreicht

mit dem Wunsche, daß sie noch lange
in unserer Sektion bleiben mögen.

Die nächste Versammlung wird sehr
wahrscheinlich im „kleinen Rigi" bei Kradolf
abgehalten.

Nach Abwicklung der Traktanden folgte das
Bankett, welches dem Wirt alle Ehre machte.
Als sich alle gestärkt hatten, lichteten sich die
Reihen und es ging an ein Abschiednehmen.
Auf ein frohes Wiedersehen im schönen Monat
Mai. Für den Vorstand:FrauSaameli.

Sektion Winterthur. Mit einem herzlichen
Willkomm eröffnete die Präsidentin Frau En-
derli unsere Hauptversammlung im Januar.
Leider konnten von den vier Jubilarinnen
(Frl. Kramer, Frau Frehner, Frau Oberholzer
und Frau Berta), nur zwei persönlich
beglückwünscht und beschenkt werden. Ueberhaupt fehlten

etwa nicht nur die Hälfte der Jubilarinnen,
nein auch die andern Mitglieder erschienen

sehr spärlich. So mager wurde die
Generalversammlung noch nie besucht.

SàsngkMllà-Lààil
wird auck in bsrtriäckigen fällen rascb Ze-
linciert unit binnen weniger läge beseitigt
durcti.flVtlk^ällbl, Celebes wie limonade
cu den iVìakIceiten verabreicht wirb.
fl.V (Z p ^ iVi l ft, nack dem pecepte eines
frsuensràs hergestellt, ist in jecier
Apotheke erkältlick. flasclie fr. 4.8S. Kurpackung
fr. 14.—. IVtuster und Prospekte durch

»Isvsvits Fì » V Uvlîà 2
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Frau Enderli verlas zum siebenundzwanzigsten

— und aber auch zum letzten Male —
den Jahresbericht, oder besser gesagt einen
Ueberblick über die ganze 27jährige Tätigkeit
als Präsidentin. Es war ein Abschiednehmen
von diesem Amte. Frau Enderli will von nun
an die Leitung in jüngere Hände legen. Wenn
man sich das vorstellt, eine 27jährige Amtsdauer,

dieses gewaltige Pensum von Arbeit,
das in dieser Zeit geleistet werden mußte. Frau
Enderli bewältigte alles mit viel Geschick und
großer Ruhe. Und wenn es manchmal drohte
ungemütlich zu werden (denn das kommt manchmal

vor, wenn sich Hebammen versammeln!)
ließ unsere Präsidentin die unentbehrliche Tischglocke

ertönen, und mit einem ruhigen, aber
bestimmten „Mer fahred witer!" wurde allem
Lamentieren ein Ende bereitet. Wir sehen Frau
Enderli ungern ziehen und doch wäre es
barbarisch, von ihr noch mehr verlangen zu wollen.

Zum großen Glück bleibt Frau Enderli
dem Vorstand treu, und zwar als Vize-Präsi-
dentin.

Im Jahre 1939 ist ein Eintritt zu verzeichnen,

Frl. Hofmann, Elgg, und ein Austritt,
Frau Strub, Stadel. Den zwei verstorbenen
Kolleginnen (Frau Wyß, Winterthur und
Frau Kühn, Effretikon) wurde ein stilles
Gedenken gewidmet.

Der Jahresbericht wurde gebührend
verdankt. Frau Schwager, Vize-Präsidentin,
überreichte der langjährigen, sehr verdienten
Präsidentin mit warmem Dank im Namen aller
Mitglieder eine prächtige Pflanze. Diesmal
ein Phillodendro, er gesellt sich jetzt zur Clyvia
und zum Gummibäumchen, die schon zwei
Jahre ihr Heim schmücken, nämlich seit dem
40jährigen Berufsjubiläum und dem 25jähri-
gen als Präsidentin.

Nun wurde die Jahresrechnung von Frl.

Kramer verlesen. Dieselbe schloß mit einem
Vorschlag. Die Revisorinnen empfahlen der
Versammlung die Rechnung zur Annahme.
Und nun die Wahlen. Es mußte ein neuer
Vorstand gebildet werden. Jetzige Mitglieder:
Präsidentin: Frl. Maria Kramer, Rütlistraße
29, Winterthur ; Vize-Präsidentin: Frau
Enderli, Winterthur; Kassierin: Frau Frehner,
Schlosserstraße 3, Winterthur; Aktuarin: Frl.

i Steiner, Pfäffikon.
Am 28. März findet unsere nächste

Versammlung statt, wie üblich im Erlenhof um

die wunde und ernp-
Lndlioke Haut des Lsuglings
wird Lamol-fettcrème sued
in beiklen fallen mit frkolg
verwendet. Tur fliege von
rauben, ausgesprungenen
Landen Lsmol vinkacii über
IVacbt wirken lassen.

IlAIivI

V/enn Lie 6er Dankbarkeit 6er jungen iViutter

sicker sein wollen, so empkeklen Sie ikr 6ie

Verwenckung von (Zuigo? Mlck.

vrezrer^er lVUlck in Pulverform

Voll?«»
enteskn,«

Vnn? enRenkin«
?Gîî 1>sudenzeueker unit

(gegen Verstopfung)

psbrik kür l^îiokproâulcte, t-uîgo2-Uiiek 7^. (Z.

Vuaüens (Dreier?)

ve-ugsquolien kennen

nvsse/î, ivo ma/î

ckarà //egk à t?eivà. —

eine guîe Veevsnâeksîte

in ?ick Zlack-Packung, bagen unck pressrollen

ocker suck nack speciellen V^ünscken unck in

allen Zebräucklicken (Qualitäten, liefert Iknen

stets in nur bester (Qualität unck cu vorteilkskten

preisen unsere firms.

VCir sinck suk cken Artikel specialisiert, suks

mockernste eingericktet unck sickern Iknen so
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eoininiisvissskil ESt. e.Z
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14 ll£)r. gür bie ©tabpebammen liegen be»

fonbers toiptige Sraftanben bor, bie fic£) er»

geben haben au§ ben 2BieberhoItutg§furfen.

gür ben SBorftanb : grau SBuItfpteger,
(bon nun an SSeififcerin).

Seftion gug. ®ie bom 23. gebruar berfpo»
bene 33erfatnmlung finbet am 5. 2tj)rit, nap»
mittags 2 tpr im Sotet §irfpen in gug ftatt.

grau üftütter.
Seïtion giirip. ®s biene unfern.lieben SKit»

gliebern pr Kenntnis, baß unfere Sßerfamm»
lung ftattfinbet : ®ienstag, ben 26. ÜJtärs a. c.,
14 U£)r im „Sart ber ©roße".

3Bir bitten um rege Stnteilnafime, ba bie

Anträge für bie ©eneralberfammtung burpbe»
raten toerben. 2Bir neunten aup gerne nop
âtnmelbungen entgegen für ebent. ©baïuierten»
äüge. Sie Slïtuarin: grau @. 33ruberer.

$ie grau in crnfter geit.

gebe ßriegSjeü bringt unioeigertip große
loirtfpafttipe ©rfpütterungett. Sie ©inïorn»
men§bert)ältniffe beränbern fid), gn fe£;r bieten
gälten geifern bie ©infünfte prütf. Sa§ bringt
Xlnfiperheit unb ©orgen. llebertriebene Stngft
führt teilet p unrichtigem ôanbeln. Sefon»
nentjeit l^itft Stngft unb Unfipertieit über»
toinben.

2öie get)t bte befonnene grau mit pren
SMittetn um?

©ie beforgt pre ©inïâufe loie bisher, ©ie
pit, fomeit e§ pre bittet ertauben, nipt p=
rüct mit Slnfpaffmtgen. Sebarf unb bortjan»
bene ©elbmittet entfpeiben bei febem $auf.
Sie befonnene grau ertoirbt nichts Unnötiges,
©ie richtet fip ein mit bem, toaS an Söaren

borpnben ift unb toaS baS eigene 2anb in
reifem SJiaße bietet. SBenn fie berfäumt pt.
Vorräte anzulegen, fo nimmt fie bie golgen
für eine UebergangSjeit rut)ig auf fip.

©ie ff)art nop mehr als bis anpn: ©ie
läßt gar nichts pgrunbe gehen. Slber fie part
mit ©infipt. ©ie entläßt nipt unnötigertoeife
pre §auSangefteßte, pre Nuprin, SBäfperin,
gticterin; benn bamit bringt fie ipe 2ftit=
menfpen in ©orge, Strmut unb Stlot. SBenn
bie befonnene grau p ©infpränfungen ge»

pungen ift, fo beginnt fie bei fip fetbft.
©ie begapt ipe Lieferanten offne Stuf»

fpub. Söder, Utifpmann, 9Jte^ger, ©ctjnei»
berin unb Labeninhaber finb nop mep als
in normalen geiten auf ipe ©intünfte unb
auf Sargelb angetoiefen. SBer borpnbene 3Jtit»
tel prüdpätt, ftatt alten feinen Serfjftiptungen
nappfontmen, gefäpbet ben georbneten ©ang
beS SöirtfpaftStebenS.

Sßreffebienft ber gürper grauen. (P. Z. F.)

Vermischtes.

©ptocifcr gugenbauStaufp.
SJiit fteigenbem ©rfotg unterhält pro gu»

ben tute feit meperen gapen eine Sermitt»
tungSftette für gugenbauStaufp pifpert ben

berfpiebenfpapigen SanbeSteiten ber ©ploeij.
Ser StuStaufp bepedt, ope große Soften ©e»

Icgenpit pr paftifpen Hebung in einer
grembprape p berfpaffen. SCujferbem toil! er
in ept eibgenöffifpem ©i'nn unfere gugenb
mit einem anbern fploei^erifpen SotfSteit p»
fammenfüpen, bamit man fip burp gegen»
feitige prfönlipe Serbinbüngen tennen unb
apten lerne unb fo ©inbtid ertfätt in bie ©e»

finnungett, SebenStoeife unb bie geiftigen unb
menfptipen äßerte unferer Siiteibgenoffen.

Gillmitilla Hindernahrung

Ga la et i na-Schopp en und -Breilein sind in 5 Minuten bereit!

Vom I. bis 3. Monat

Zubereitung: In kaltem Wasser mit

Schwingbesen anrühren, unter Zugabe von

Wasser aufkochen und am Schluss

abgekochte Milch beifügen.

Galactina-Haferschleim Fr. 1.50

Galactina-Reisschleim Fr. 1.50

Galactina-Gerstenschleim Fr. 1.50

Vom 4. Monat an
braucht der kleine Erdenbürger mehr, weil

jetzt sein Mineraldepot aufgebraucht ist,

das er von der Mutter mit auf den Weg

erhielt. Jetzt geben Sie dem Säugling neben

der Muttermilch oder dem Schleimschoppen

das altbekannte Gaiactina-Kindermehl oder

aber das neuzeitliche Galactina 2 mit

Frischkarotten. Gaiactina-Kindermehl

besteht zu 50 °/o aus reiner pulverisierter

Alpenmilch. Dazu gemahlenen Zwieback,

das lipoidreiche Weizenkeimmehl und das

für Knochen und Zähne so wertrolle Calcium-

glycerinophosphoricum. Galactina 2 enthält

noch einen Zusatz an ganz fein zer-

mahlenen Frischkarotten, das gehaltreichste

und zugleich reizloseste aller Gemüse.

Galactina 2 entspricht den neuesten

Prinzipien der Säuglings-Nahrung, schmeckt

herrlich und ist absolut reizlos in der

Verdauung.

erhält der Säugling als Ersatz oder zur

Ergänzung derMuttermilch]Galactina-Schleim :

Haferschleim, Gerstenschleim oder

Reisschleim. Die Galactina - Trockenschlelm-

extrakte enthalten alle wertvollen Stoffe

des Kornes, zur Verdauung vorbereitet,

damit der zarte Organismus des Säuglings

in keiner Art belastet wird. Am gebräuchlichsten,

weil am gehaltreichsten, ist

Galactina-Haferschleim. Ist aber der Säugling

gegen Haferschleim überempfindlich, was

sich in Hautausschlägen anzeigt, dann Hafer

ganz weglassen und Gerste oder Reis geben.

Gerste vor allem, wenn das Kindsein zu

Verstopfung neigt, Reis dagegen bei Diarrhöe.

Gaiactina-Kindermehl Fr. 2.—

Galactina 2 mit Karotten Fr. 2.—

Stuf biefe Sßeife fott ein ^Beitrag geteiftet tuer»
ben, bte SBanbe bon ättenfp p Sftenfp enger

p fptießen, put SBotjte unfereê SSatertanbeê.
gebeê 2)cäbpen unb jeber SSurfpe tann ftp

p etnent fotpen Stuêtaufpaufenpatt für min»
beftenâ biet SBopen ober längere geit anntel»
ben. 2)ie S3ermittlung§ftelte, bie über jebe Sin»
melbung genque gnformationen einptjt, taufpt
bie Stnmetbebogen peier mögtipft äbntiper
partner aus. ®ie StuStaufpe tonnen gteip»
jeitig ober napeinanber ausgeführt toerben.
gebe gamitie erhält bei ber SXnntelbung ge»

naue SHptlinien. gür nähere Stuêlunft, tßro»
pette unb Slnmetbungen tuenbe man fip an
tßro gubentute, „©ptuei^er gugenbferiert",
©eilergraben 1, gürip 1.

3BaS fip 390 .Sinber fetbft toünfpten : .§un=
berte bon ©pnttinbern jeben StlterS tourben
befragt, toetpe Slrt Silber fie am tiebften fam»
mein möpten. 3)iefe ©ammtung ift nun ent»
ftanben. gn einem 30 X 37 cm großen Sltbum
toerben in fünfzig auSführlipen, fftannenben
©efpipten bie intereffanteften ©igenfpaften
bon ©pmetterlingen unb tßögetn, bon SBIumen
unb anberen tpftanjen gefpitbert. ®a§ fotib

abwaschbare, wasserfeste

Heftpflaster

IM PERMAPLAST.
ist erhältlich
in Döschen zu 1 m
und auf 5 m - Spulen
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14 Uhr. Für die Stadthebammen liegen
besonders wichtige Traktanden vor, die sich

ergeben haben aus den Wiederholungskursen.

Für den Vorstand: Frau Wullschleger,
(von nun an Beisitzerin).

Sektion Zug. Die vom 23. Februar verschobene

Versammlung findet am 5. April,
nachmittags 2 Uhr im Hotel Hirschen in Zug statt.

Frau Müller.
Sektion Zürich. Es diene unsern.lieben

Mitgliedern zur Kenntnis, daß unsere Versammlung

stattfindet: Dienstag, den 26. März a. c.,
14 Uhr im „Karl der Große".

Wir bitten um rege Anteilnahme, da die

Anträge für die Generalverfammlung durchberaten

werden. Wir nehmen auch gerne noch

Anmeldungen entgegen für event. Evakuierten-
züge. Die Aktuarin: Frau E. Bruderer.

Die Frau in ernster Zeit.

Jede Kriegszeit bringt unweigerlich große
wirtschaftliche Erschütterungen. Die Einkom-
mensverhältnisfe verändern sich. In sehr vielen
Fällen gehen- die Einkünfte zurück. Das bringt
Unsicherheit und Sorgen. Uebertriebene Angst
führt leicht zu unrichtigem Handeln.
Besonnenheit hilft Angst und Unsicherheit
überwinden.

Wie geht die besonnene Frau mit ihren
Mitteln um?

Sie besorgt ihre Einkäufe wie bisher. Sie
hält, soweit es ihre Mittel erlauben, nicht
zurück mit Anschaffungen. Bedarf und vorhandene

Geldmittel entscheiden bei jedem Kauf.
Die besonnene Frau erwirbt nichts Unnötiges.
Sie richtet sich ein mit dem, was an Waren

vorhanden ist und was das eigene Land in
reichem Maße bietet. Wenn sie versäumt hat,
Vorräte anzulegen, so nimmt sie die Folgen
für eine Uebergangszeit ruhig auf sich.

Sie spart noch mehr als bis anhin: Sie
läßt gar nichts zugrunde gehen. Aber sie spart
mit Einsicht. Sie entläßt nicht unnötigerweise
ihre Hausangestellte, ihre Putzerin, Wäscherin,
Flickerin; denn damit bringt sie ihre
Mitmenschen in Sorge, Armut und Not. Wenn
die besonnene Frau zu Einschränkungen
gezwungen ist, so beginnt sie bei sich selbst.

Sie bezahlt ihre Lieferanten ohne
Aufschub. Bäcker, Milchmann, Metzger, Schneiderin

und Ladeninhaber sind noch mehr als
in normalen Zeiten auf ihre Einkünfte und
auf Bargeld angewiesen. Wer vorhandene Mittel

zurückhält, statt allen seinen Verpflichtungen
nachzukommen, gefährdet den geordneten Gang
des Wirtschaftslebens.

Presfedienst der Zürcher Frauen. (U.

Vermischtes.

Schweizer Jugendaustausch.
Mit steigendem Erfolg unterhält Pro Juli

entute seit mehreren Jahren eine
Vermittlungsstelle für Jugendaustausch zwischen den

verschiedensprachigen Landesteilen der Schweiz.
Der Austausch bezweckt, ohne große Kosten
Gelegenheit zur praktischen Uebung in einer
Fremdsprache zu verschaffen. Außerdem will er
in echt eidgenössischem Sinn unsere Jugend
mit einem andern schweizerischen Volksteil
zusammenführen, damit man sich durch gegenseitige

persönliche Verbindungen kennen und
achten lerne und so Einblick erhält in die
Gesinnungen, Lebensweise und die geistigen und
menschlichen Werte unserer Miteidgenossen.

kàvlms kimlemslining

VsIsetins Lekoppen unÄ -SreSIeön siKÄ S

Van, 1» dis 3. D^ons»

Xukei-sîiung î In lcsltom Wssser mit

8vbwingdesen sm-iiki-en, untsi- lugsbo von

iVsssei- suflcovken unä sm 8vbluss sb-

gelcovbte lVlilvk beifügen.

kslsoiinsksfei-svkleim 5c. 1.50

Kslsofins-Keissobleim 5e. 1.50

Kslsvtîns-Kscstsnsvbleim... 5e. 1.50

Van, ». ?5onsS an
besuokt üse kleine 5eüenbüegee mske, weil

jetit sein blinecsläepot sufgebesuvbt ist,

rlss ee von äsc bluttec mit suf lien IVeg

sebieit. 1ot?t geben 8is äem 8»ugling neben

äse lVluttecmilvb oäei-äem kvkleimsvkoopen

äss sitbekannte kslsviins Xinäei-mekl oäse

sbse äss nsuieitlivks Kslsvlins 2 mit

5eisvbkseoiten. kslsvtins-Xinäecmekl bs-

stobt ?u 50°/» sus eeinse pulveeisieetoe

älpenmilek. vs?u gemsbienen Twisdsvlc,

rlss lipoiäceivke Visuenkeimmekl unä äss

füe Knooben unci?skne so «eeteolle Vslvium-

gl>«zoeinopbospboeivum. Kslsvtins 2 ent-

kslt noob einen InssN sn gsn? fein ?se-

mskienen 5eisobllseotten, ilssgelislteeiobsto

unä 2ugleiok esi-Iosests sllee kemüss.

Kslsvtins 2 entspeivkt rlen neuesten Pein-

eipisn clee 8suglings-^lskeung, sobmevlrt

keeeliok unä ist sbsolut eoiilos in äee

Voeäsuung.

sebält äse 8sugling sis 5esst? oäee ?ue 5e-

gsniung äee llilutteemilvb^kslsvtins-8vblsim :

ttsfeesvkleim, Keestensobleim oäee Neis-

sokloim. vis Kslsvtins-1>ovlcensvklelm-

exteakte sntkslten slle rveetvvllen 8totke

äes koenes, ?ue Veeäsuung voedseeitst,

äsmit äee ?sets vegsnismus äes 8äuglings

in keinen ^et belsstst wieä. gsbesuvk-

liebsten, weil sm gebslteeivbstsn, ist kslsv-

tins-ttsteeseblsim. Ist sbse äee 8sugl!ng

gegen ttsfoesvbleim üboesmptlnälivb, wss

sivk in ltsutsussvblsgen steigt, äsnn tlsfee

gsni weglsssen unä Keeste oäee keis geben.

Koesto voe sllom, wenn äss Kinäisin eu Ver-

stopfbng neigt, kois äsgegen bei vlseeböo.

Kslsvtins-Xinäermebl 5e. 2.—

Kslsvtins 2 mit Xseotton 5e. 2 —

Auf diese Weise soll ein Beitrag geleistet werden,

die Bande von Mensch zu Mensch enger
zu schließen, zum Wohle unseres Vaterlandes.

Jedes Mädchen und jeder Bursche kann sich

zu einem solchen Austauschaufenthalt für
mindestens vier Wochen oder längere Zeit anmelden.

Die Vermittlungsstelle, die über jede
Anmeldung genque Informationen einzieht, tauscht
die Anmeldebogen zweier möglichst ähnlicher
Partner aus. Die Austausche können gleichzeitig

oder nacheinander ausgeführt werden.
Jede Familie erhält bei der Anmeldung
genaue Richtlinien. Für nähere Auskunft,
Prospekte und Anmeldungen wende man sich an
Pro Juventute, „Schweizer Jugendferien",
Seilergraben 1, Zürich 1.

Was sich 396 Kinder selbst wünschten: Hunderte

von Schulkindern jeden Alters wurden
befragt, welche Art Bilder sie am liebsten
sammeln möchten. Diese Sammlung ist nun
entstanden. In einem 36 X 37 cm großen Album
werden in fünfzig ausführlichen, spannenden
Geschichten die interessantesten Eigenschaften
von Schmetterlingen und Vögeln, von Blumen
und anderen Pflanzen geschildert. Das solid

adwÄsclibsi-s, vvs8SS5
kssts ^iettpflsster

lli/IlWMPl.»8I
ist scbàitiipk
in IZäscNsn ?u 1 m
unci suf S m - Spulen

Z20K K242ZK

^cliâltlivli in sllsn Apotlisksn unci vroZusrisn
Verdsàtokk - kàiîi XiirM â. K. - Züried 8
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mit Setitettrütfen gebunbene ©ud) !ann gu nur
$r. 1.—, b. f). unter ©elbftïoften burdj boben»

ftänbige Sebenêmittelgefdjâfte ober bon ber
9îago DIten belogen Werben.

Sie neuen, btelfarbigen Siago^ilber ergän»
jen fjrädftig bie §uerft erfdjienenen §erba=©tl»
ber bon §etlf>flangen. SBte leitete befinben fie
fid) in ben ©tärluug^SJlaljrmttteln ©anago
unb üiagontaltor, fotote in ben aparten ïiago»
©Ijocolat ©gegiatitäten Sfttrafya 40er»£afel,
9Mïejtra, 34amalf)a, SJiari), Margot, ÜJIagba
unb ©tola 50er aïïeê in Safein.

Wöchnerinnen
kommen rasch wieder zu
Kräften durch eine Kur
mit der blutbildenden

EISEN ESSENZ
Flasche Fr. 4.— In Apotheken

©pradjenjjflege : LE TRADUCTEUR, eine
.geitfdjrift in Seutfdj unb granjöfifdf, beibe
©fncadjen rein unb richtig nebeneinander ge»
fteUt, toirb überaß bort toiHlommen fein, too
©orïenntniffe fdjon borlfanben finb unb ba§
©eftreben befielt, fid) in angenehmer Sßeife
Weiter gu unterrichten. Probeheft foftenlo^
burdj ben ©erlag be§ TRADUCTEUR in
Sa (£Ijauj»be»$Ottb§ (@djWeig).

Hebammen kauft bei unsern Inserenten.

3209

Die Schwester versteht
die Sorge des Arztes. Sie selbst hatte ja auch immer
wieder beobachtet, wie mit NAGONALTOR die
Zeit der Rekonvaleszenz verkürzt und bösen Rückfällen
entgegengewirkt wird. Nagomaltor bietet dem Körper
in konzentrierter und leicht verdaulicher Form
Vitamine, Lecithin, Calciumsalze, Phosphate und
Kohlehydrate (letztere in hohem Masse durch Maltose und
Traubenzucker vertreten). Alles wertvolle Lebensstoffe,
ohne die der Körper nicht bestehen kann.

NAGOMALTOR ist ein hochkonzentriertes, auf
Vitamin-Gehalt vom Physiologisch-chemischen Institut
der Universität Basel ständig kontrolliertes Stärkungs-
Nährmittel. Grosse Büchse Fr. 3.60. Gratismuster und
Prospekte durch

Diätnährmittel-
nnd Ghocolat-FabrikNAGO Ölten

Wräß.SL

lOemeinDe tfforfrtjarf).
©on ben beiben

©etitctitb eljpbamtnen-5tfUctr

ift eine gur freien Bewerbung offen.
Sie ©emeinbe galjlt ber §ebamme
ein jâtjrtidjeê Sßartegelb bon gr. 350;
eine roeitere Qentfdjäbigung erfolgt
nidjt.

Sie ^Bewerbungen finb bis fpä»
teftenS 31. äJiärg 1940 beim ©tabt»

__

ammannamt ©orfdjad) etngureid)en,.
*

unter ©eitage beS ©rüfitngSgeug»
niffeS unb ber SluSweife über bis»
Ejerige Sâtigïeit.

eintritt ber ©teile auf 1. Suit 1940..
Sie jefctge Snfjaberin ber probi»

forifdj befehlen ©teile gilt als an»
gemelbet.

• Dtorfdjadj, 16. gebruar 1940..

3224 ^tabtrat.

wird von vielen Aerzten und Hebammen
für das Bad des Säuglings empfohlen,
weil sie das Wasser weich macht und
die zarte Haut des Kleinkindes schützt
und stärkt.

TRYBOL AG. NEUHAUSEN AM RHEINFALL

ohne Beschwerden.

Mutterschaltszeit

Die hier gezeigte SALUS-
Umstandsbinde MATERNA
ist ein sehr beliebtes
Modell, welches die
unangenehmen Umstandsbe-
schwerden weitgehendst
verhütet. Zwei durchgehende

Seitenschnürungen
erlauben ein genaues
Anpassen an die fortschreitende

Schwangerschaft ;

die Hüften werden
vollständig umschlossen und
fest zusammengehalten.
Diese vielfach begutachtete
Umstandsbinde dürfen Sie
Ihren Patjentinnen getrost
empfehlen.
SALUS-Binden sind durch
die Sanitätsgeschäfte zu
beziehen, wo" nicht erbältlich,

direkt von der

Korsett- und S ALUS-
Leibbinden-Fabrik

M. & C. WOHLEH
LAUSANNE No. 4
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mit Leinenrücken gebundene Buch kann zu nur
Fr. 1.—, d. h. unter Selbstkosten durch
bodenständige Lebensmittelgeschäfte oder von der
Nago Ölten bezogen werden.

Die neuen, vielfarbigen Nago-Bilder ergänzen

prächtig die zuerst erschienenen Herba-Bil-
der von Heilpflanzen. Wie letztere befinden sie

sich in den Stärkungs-Nährmitteln Banago
und Nagomaltor, sowie in den aparten Nago-
Chocolat - Spezialitäten Miralpa 40er-Tafel,
Milkextra, Ramalpa, Mary, Margot, Magda
und Biola 50er alles in Tafeln.

Wöelinsfinnsn
Kommen rasck wiedercu
Krallen durck eine Kur
mit cler blutbildenden

LIST«! LSSLN2
rissen« r». 4. In Z»i»«tl,slr«n

Sprachenpflege: eine
Zeitschrift in Deutsch und Französisch, beide
Sprachen rein und richtig nebeneinander
gestellt, wird überall dort willkommen sein, wo
Vorkenntnisse schon vorhanden sind und das
Bestreben besteht, sich in angenehmer Weise
weiter zu unterrichten. Probeheft kostenlos
durch den Verlag des TKXVIlLTlllllî in
La Chaux-de-Fonds (Schweiz).

llàminen kaukì de! unsern Inserenten.

3209

vie 8àà verteilt
«tie LorZe des ^rctes. Lie selbst batte ja auck immer
wieder beobacktet, wie mit die
^eit 6er lîekonvslescenc verkürzt und bösen pückkallen
entAe^en^ewirkt wird. blsZomaltor bietet ciem Körper
in koncentrierter unci leickt verdsulicker llorm
Vitamine, l-ecitkin, Lalciumsslce, pkospbste und Koble-
klarste (letztere in kokem IViasse durck iViaitose und
vraubencucker vertreten). ^Xlles wertvolle bebensstokke,
okne die der Körper nickt besteken kann.

Ist ein dovllllollîeiltàtvs, suk
Vitsmm-Kebolt vom?àx8iologi8và-àmi8àil In8titut

à voiversltât Ks8«l 8tänäig Kontrolllerte8 Aîirkungz.
Màrmittvl. drosse Lückse llr. Z.öv. (Zrstismuster und
Prospekte durck

viStuöllimittel-
«llâ Vdovolst-kàUl«zoo vltsn

lßemeinkle lliorschsch.
Von den beiden

Gemeindehebammen Stellen
ist eine zur freien Bewerbung offen.
Die Gemeinde zahlt der Hebamme
ein jährliches Wartegeld von Fr. 350;
eine weitere Entschädigung erfolgt
nicht.

Die Bewerbungen sind bis
spätestens 31. März 1940 beim Stadt-

^
ammannamt Rorschach einzureichen,.'
unter Beilage des Prüfungszeugnisses

und der Ausweise über
bisherige Tätigkeit.

Antritt der Stelle auf 1. Juli 1940.
Die jetzige Inhaberin der provisorisch

besetzten Stelle gilt als
angemeldet.

Rorschach, 16. Februar 1940..

3224 Der Stadtrat.

wird von visisn ksrctsn und Nsbsmmsn
kür das Ssd des SäuUlinAS smptoblsn,
weil sis dss Wssssr woicb rnacbt und
dis carts I-Isut dss KIsinkindss sokütct
und stärkt.

rsvsoc k(Z. nsus»ussn

«ins Smlmsà.
Üliiilsuelisliüsit

vis kisr gscsizts 84VV8-
vmstandsbinds N^ILkìNit
ist sin sskr dsliobtss No-
dslì, wslcbss dis unan-
gsnebmen vmstandsbs-
svkwsrdsn wsitAsksndst
vsrbMst. ?wsi durekAS-
bends 8sitsnscknürungsn
srlaubsn sin xenanss Xn-
passen an dis tortssbrsi-
tsnds LsbwanZsrsskatt;
dis Hütten werden voll-
ständiz umscklosssn und
ksst cusaminenAskaltsn.
visss vislkasd bsgutaoktsts
vmstandsbinds dürksn 8is
Ikrsn vatjsntinnsn getrost
ömpksblsn.

8àvv8-kindsn sind durck
die 8anitätSKSsckäkts cu
bscisksn, wo nickt srkält-
lick, dirskt von dsr

Korsett- und
l^eibbinden-llabrik

U. H e.
No. 4
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ALON
PUDER

hervorragend bewährter Kinder-Puder zur
Heilung und Verhütung des Wundseins.

PASTE
ergänzt den Puder bei vorgeschrittenen
Fällen von Wundsein.

Erhältlich in den Apotheken, Drogerien und einschlägigen Geschäften

Probemengen stehen kostenlos zu Diensten

bei der Generalniederlage :

Dr. Hirzel, Pharmaceutica, Zürich» Stampfenbachstrasse 75

Fabrik pharmazeutischer Präparate Karl Engelhard, Frankfurt a. M.

DUDASIN
Die wertvolle Kraft- und

Ergänzungsnahrung mit

Weizenkeimen
Gewährleistet eine gute Still-

,% fähigkeit unter Zufuhr der
lebenswichtigen Stoffe für
Mutter und Säugling.

In Apotheken, Drogerien und guten
Reformgeschäften erhältlich.
Bezugsquellennachweis durch: MORGA A.-G.,
Ebnat-Kappel.
Hersteller von Sojabasan, Soyakim etc.

3213 K 2320 B

das vorzfflgliche, hochgeschätzte Kindernährmittel
in 2 Sorten erhältlich

SPÉCIALE
ohne Kakao (erstes Kindesalter)

NORMALE
enthält 3 ®/o Kakao (Entwöhnungs- u. Wachstümsperiode)

Gratismuster einfordern bei :

H. ROBERT ARNOLD, Ouaf G. Ador, SO, Gen«

KENTAUR-
Hafermehl
fördert
die Gesundheit und
das Wachstum
Ihres Kindes.

HafermUhle Lützelflüh A. G.

zur behandlung der brüste
im ivoehenbeft 321i

PHOSPHATINE FALIÈRES

Dr. B. Studer, apotheker, Bern

camelia-rabrikation St. Gallen. Schweizer Fabrikat'

verhütet, wenn bei beginn des Stillens
angewendet, das wundwerden der brustwarzen
und die brustentzündung. Unschädlich für
das kind Topf mit sterilem salbenstäbchen

fr. 3.50 in allen apotheken oder
durch den fabrikanten

Nr. 3 Die Schweizer Hebamme 25

kervorrsZend bewâbrter Kinder Puder ^ur
HeilunZ und VerkütunZ des Wundseins.

erZân^t den Puder bei vorZescbrittenen
pâllen von Wundsein.

birkâltlicb in den ^potkeken, Drogerien und einscklâZigen (Zescbâkten

probem en Zen sieben kostenlos ?u Diensten

bei der (îeneralniederlage:

llVr. pkarmaceutics, ZLönek, Ltamptenbaciistrasse 75

Fabrik pkarma^eutiscker Präparate l(arl ^nZelkard, prsnkkurt a. Hi.

ouoäLi«
Dis wsrtvoils Kraft- unci Srgân»

aungsnsiirung mit

(Zswälirlsistst sins guts Still»
^ fâblgkolt untor ^utubr clor

Isbenswlobtlgon Stoffs für
IVIuttsr und Säugling.

In ^potkelcen, Drogerien uncì ^uten pekorm-
^escliäkten erkPtlicli.
keTU^squellennactivveis ^urck: lVìOlK<Z/V ^ (Z,
Ubnat-Ksppel.
Hersteller von Lojabasan, Lo^alcim etc.

3213 K 2320 k

äs« vor/ügliciie, tlockgescdâl^le kwàiàmMel
ill 2 kartell vkdsltUvIl

specie».?
obns Xskso (erstes Xindsssltor)

»io«i5^R.e
vntbâlt3°/o Xskso (Lntwöbnungs- u. Wsobstumspsriods)

(Zratlsmustor sinforUsrn dsi:
«. Z»«H0U0, 0t«»I v. Zkilse, S0, Sen»

i-iàpmekl
fördert
die (Zesundbslt und
des Wsobstum
ibrss Xindss.

ftsfsrmllbls i.llt?eifli!k /t. Là

?»V8?IIiì'rl!»IK MIM8

0r k. Ltuder, apotbeker, Kern

^smslis-i-sdrikstion 8r. OsIIsn. scnvksî^sr nsdril?st

verbötet, wenn bei beginn des Stillens ange-
wendet, das wundwerden der brustwarzien
und die brustent/ündung. ldnsckädlick für
dss Kind l ropf mit sterilem salbenstäbcben

kr. Z SV in allen apotkeken oder
durck den kabrikanten
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BERNA besitzt das
Vertrauen der Hebammen
seit 30 Jahren.
BERNA ist eben aus dem Vollkorn von
5 Getreidearten gezogen, enthält
mithin Kohlehydrate, Eiweiss, Fett und
Mineralstoffe im richtigen Verhältnis.
BERNA hat auch nachweisbar einen
guten Gehalt an Vitamin Bi und D.
BERNA verhütet und heilt also die
Rachitis, sorgt für gute Zahnbildung,
für normales Wachstum.

Muster bereitwilligst durch die Fabrikanten:

H. NOBS & CIE.
Münchenbuchsee f Bern

K/MBER^

vollkommen neutral,

hergestellt aus speziell
ausgewählten Fetten.

Verkaufs-Preis: Fr. 1.20

ein antiseptisches
Spezial-Oel für die

Kinderpflege. Ein bewährtes Mittel
bei Hautreizungen, Schuppen.

Milchschorf und Talgfluß.

Verkaufs-Preise:
Flasche mit Korkverschluß Fr. 1.50
Flasche mitSchraubverschlußFr. 1.75

Schweizerhaus-Puder
ist ein idealer, antiseptischer Wer ihn kennt, ist
entKinderpuder, ein zuverläs- I I zückt von seiner Wirkung;
siges Heil- und Vorbeu- wer ihn nicht kennt, ver-
gungsmittel gegen Wund- lange sofort Gratismuster
liegen und Hautröte. von 6er

Schutzmarke Schweizerhaus

KOSMETISCHEN FABRIK SCHWEIZERHAUS
Dr. GUBSER-KROCH, GLARUS

3?03

Mitglieder Einkäufen in erster Linie Inserenten

Krampfadern
verlangen Gummi$trii 111pfe

besonders jetzt, wo die Beine wieder \

schneller ermüden und anschwellen

Unsere Hausmarken :

Stadella-Guministrunipf,
für deformierte Beine und starke Krampfadern.

Hansella-Gummistrumpf,
starke und extrafeine Qualität. Kniestück porös, daher keine

Faltenbildung.

Occulta-Strumpf ohne Gummi,
dennoch kräftiges, elastisches Gewebe.

Bllasto-Strnmpf,
äusserst fein, unter dem dünnsten Seidenstrumpf kaum sichtbar.

Verlangen Sie Prospekte und Maßzettel. Auswahlsendungen
bereitwilligst gegen Einsendung der Maße. Gewohnter Hebammenrabatt.

St. Gallen — Zürich — Basel — Dovos — St. Moritz

Sonne
ins Haus

bringen Trutose-Kinder,

ihr aufgeweckter Geist und
[ die leuchtenden Augen bereiten

den Elfern glückliche Stunden.

Ein Versuch zeigt Ihnen

sofort sichtbaren Erfolg.

TRUTOSE A.-G.
ZÜRICH

fRÜfÖSE
Büchse Fr. 2.—

3205 (K;-505 B)

Hersteller.
PHAFAG A.G., Pharmazeutische Fabrik. ESCHEN Liechtenstein

(Schweiz. Wtrtschattsgebiet)

ein antiseptischer Puder für
Säuglinge

Verkaufs preise: Dose Fr. 1.50

Beutel Fr. —.80

26 Die Schweizer Hebamme Nr. 3

bssîîis clas Vei^»
krausn clsr »okommsn
soî^ 2V ^aklvn.
KLKl>l^ ist eben aus clsm Vollltorn von
6 Sstrsiclsortsn gezogen, sntkält
mitkin Xoklsk/clrots, Liweiss, Lett uncl
^insralstoffs im ricktigsn Vsrkältnis.
KLKbl^ Kot ouck nackweisbar einen
guten Sskalt on Vitamin k, unti l).
bLI?l>l^ vsrkütst uncl keilt also clis
kackitis, sorgt kür gute Iaknbil6ung,
kür normales ^ackstum.
Muster bereitwilligst ciurck 6is robrikontsn-

». à cic.
/l/ìllnckenbucksss / kern

vollkommen neutral,

bergesîellt aus speciell aus-

gewählten betten.

Verkaufspreis: l^r. 1.20

eln sntiseptiscbes
Lpe^lal-Oel fü>- clis kin-

verpflege, ^in bewährtes Mittel
bei »sutrei?ungen. Lcbuppen.

lViilckscborf uncl ^algfluk.

Verkaufspreise:
f^lasoke mit korkversoblulZ f^r. 1 S0
flascbe mitLcbraubverscbluKk^r. 1.7S

Lcli^vei^erkZus-k^ucler
ist ein iäesIer,Äntisestt>5clier ^er itin kennt, ist ent-

kiàrpuaer, ein ?uverlss- I ^ückt von seiner Wirkung;
swes kleil- un6 Vorbeu- > wer ibn nickt kennt, ver-
kuriSSinittel ?exen Wllnâ- lsn^e sokort Orstismuster
liexen uncl tlautröte. von 6er

Scinàmarlce Sckwei-erk-lus

KOSIV!^lse»eKI I-KSSIK se»wsi266»^0s
ZI?. LUSLLK^^ac», Qà.âKÂS

3?0Z
Millivller! Iv86r6nt6n î

v i» s « »RIIIriiî nipt«
/eà/, ivo à Sàe iv/àr j

scàsà- ermckà u/?si a/îsc^ivs/à /

//a«smarà.-
8t»âvII» «»iui»>>str«iupr,
/«> ^ê/o/àe^e Sàe «/rsi áà
s/aà «/ra! eáa/àe /<me5à6 /loeos, aiaà àVee
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